Sportkreis Wetterau
„Netzwerk Sport und Gesundheit – Auftakt für die Wetterau in Echzell“
Eine Gesundheitsreform der anderen Art stellte der Vorsitzende des Sportkreises Wetterau, Thomas Alber, der Öffentlichkeit vor. Mehr als 150 Teilnehmer waren der Einladung in die Horlofftalhalle gefolgt, um sich über das Netzwerk und die Inhalte zu informieren.

Als größter Sportkreis Hessens ist die Wetterau nunmehr achter Netzwerker. Von den 466 organisierten Sportvereinen engagieren sich bereits 40%. 118 Vereine haben sich zertifiziert und bieten Übungsstunden unter dem Qualitätssiegel „Sport pro Gesundheit“ oder „Pluspunkt Gesundheit“ an.

In Vertretung für den erkrankten Landrat Joachim Arnold überbrachte Peter Rudel die besten Wünsche für das Gelingen des Projektes. Das Projekt sollte ein nachhaltiges Angebot sicher stellen. Der Kreis werde sich im Rahmen seiner Möglichkeiten dafür einbringen. Ralf-Reiner Klatt in seiner Eigenschaft als Vizepräsident des hessischen Sportbundes hob die erfolgreiche Zusammenarbeit von Krankenkassen, Ärzten, Schulen, Kindergärten, Landkreisen und Vereinen hervor. Es ist schon einmalig,  ein so breites Angebot zu ermöglichen. Es umfasst allgemeine Präventionsmaßnahmen für Jedermann/frau.
Der Vorsitzende des Hausärzteverbandes des Bezirks Wetterau Dr. Wolfgang Pilz hielt ein starkes Plädoyer für das Netzwerk und den Sport im Allgemeinen. Im Laufe der letzten 60 Jahre haben sich falsche Ernährung und Bewegungsmangel nicht gerade positiv auf die Gesundheit ausgewirkt. Dazu kommen noch weitere Belastungen, wie exzessives Rauchen und der Genuss von Alkohol. Ein wenig Ausdauertraining, so sagte Dr. Pilz, würde schon sehr viel helfen. 

Es gebe keine Lebenssituation und vor allen Dingen kein Alter, in dem Sport nicht ausgeübt werden kann. Deshalb stehen er und seine Kollegen voll hinter dem Konzept des „Verschreibens“ von Bewegung. 
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